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Warum Firmung? 

Die Firmung ist eines der sieben Sakramente der 

Kirche: Gott zeigt sich uns hier und sagt uns, dass 

er uns sehr sehr lieb hat. Mit der Firmung gilt es 

nun, dass Du selbst ein Stück Verantwortung fürs 

eigene Leben übernimmst. In der Firmung wird Dir 

der Heilige Geist zugesprochen: Er soll Dich 

begleiten und Dir dabei helfen, Deinen Platz in der 

Welt zu finden. Firmung kommt – von „firmare“ -

aus dem Lateinischen - und heißt so viel, wie sich 

stärken zu lassen. Wenn Du dich firmen lässt, sagst 

du damit zwei Dinge: einmal, dass Du die 

Entscheidung Deiner Eltern, Dich taufen zu lassen, 

richtig fandest und, dass Du auch zukünftig als 

Christ/Christin leben willst. Wer sich firmen lässt, 

ist nicht allein: Du wirst zu einem vollen Mitglied 

der Kirche, zu der weltweit mehr als 1,4 Milliarden 

Menschen gehören.  
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Was passiert bei der 

Firmung? 

Die Firmung will Dich mit dem „Heiligen Geist“ in 

Berührung bringen: Mit Kreativität, Mut, Kraft und 

Liebe – die sich in einem jeden menschlichen 

Leben finden lässt. Es geht dabei darum „auf die 

Melodie im eigenen Leben zu hören“ – sie zu 

finden und ihr zu folgen. Im feierlichen 

Gottesdienst wird ein Vertreter des Bischofs 

kommen – bei unserem Firmgottesdienst am 02. 

Mai 2027 Pater Joshy Pottackal O.Carm. Er ist 

Weihbischof unseres Bistums. Mit Salböl wird er 

ein Kreuz auf Deine Stirn zeichnen. Das soll 

ausdrücken, dass Du mit dem Heiligen Geist 

besiegelt bist, also zu Gott gehörst. Dein Pate oder 

Deine Patin wird Dir dabei zur Seite stehen und 

seine/ihre Hand auf Deine Schulter legen. Damit 

kommt zum Ausdruck: Du bist mit Deinem 

Glauben nicht allein. 
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Der Firmpate/ Die Firmpatin 

Bewusst sein Leben als Christin/ als Christ zu 

gestalten, ist nicht immer einfach. Da ist es gut, 

wenn es neben den Eltern einen Menschen gibt, 

dem Du vertraust und der Dich bei diesem 

wichtigen Schritt begleiten kann: Bei der Firmung 

wird Dir also ein Pate/ eine Patin zur Seite stehen. 

Damit er/ sie diese Aufgabe erfüllen kann, muss 

er/sie zwei Voraussetzungen erfüllen: Einerseits 

musst Du mit ihr/ihm über die Fragen des Lebens, 

die großen und die kleinen, sprechen können. 

Denke daran, dass es ein Mensch ist, zu dem Du 

immer gehen kannst und der Dir auch bei 

Streitigkeiten oder Problemen in der Familie aus 

einer guten Perspektive helfen kann. Andererseits 

muss die Person Mitglied der Gemeinschaft von 

Gläubigen sein, zu der Du mit der Firmung 

gehörst, d.h. er/sie muss katholisch, selbst 

gefirmt, mindestens 16 Jahre alt und darf nicht aus 

der Kirche ausgetreten sein.  
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Dein Firmpate/ Deine Firmpatin braucht vor der 

Firmung einen „Patenschein“ – dieser entspricht 

einer „Taufbescheinigung“ diese bekommt er/ sie 

bei dem Pfarramt bei dem er/ sie getauft wurde. 

Also: Wenn der/ die Patin zum Beispiel in 

Garmisch-Partenkirchen – da in der 

„Martinskirche“ getauft wurde, dann muss man 

beim dort zuständigen Pfarramt die 

entsprechende Bescheinigung anfordern. Bei 

Firmpaten und Firmpatinnen, die in Gießen 

getauft wurden, braucht kein Patenschein 

angefordert werden, da die Bescheinigung bei uns 

vorliegt. Diese Bescheinigung kostet nichts und ist 

in den verschiedenen Pfarrbüros Teil des 

alltäglichen Betriebs. 
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Beichte in der 

Firmvorbereitung 

Bei der Vorbereitung zur Firmung wird auch das 

Thema „Gewissen“ und „Gewissenserforschung“ 

dazugehören. Jeder Mensch macht Fehler. Auch 

Du hast sicher schon einmal etwas falsch gemacht 

und Dich hinterher vielleicht richtig schlecht 

gefühlt, stimmt's?! Es geht uns erst besser, wenn 

wir über unsere Fehler gesprochen und uns dafür 

entschuldigt haben. Denn es ist ganz wichtig, dass 

uns die Menschen verzeihen, die wir verletzt oder 

betrogen haben, oder wenn wir uns selbst 

geschadet haben. Für Christinnen und Christen ist 

es außerdem wichtig, dass Gott ihnen verzeiht. Bei 

der Beichte kann man mit einem Priester über all 

das sprechen, ohne, dass er mit jemand anderen 

darüber sprechen darf. Im Firmkurs wird es darum 

gehen, auch die Beichte kennenzulernen: Ihr 

braucht dabei keine Sorgen zu haben –wir werden 

Euch darauf gut vorbereiten.  
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Prävention in der 

Firmvorbereitung 

Im Bistum Mainz spielt die Prävention gegen 

sexualisierte Gewalt gegenüber Kindern und 

Jugendlichen eine sehr wichtige Rolle: Alle, die bei 

der Begleitung von Kindern und Jugendlichen 

beteiligt sind, müssen eine verbindliche 

Präventionsschulung besuchen und folgendes 

beachten: 

Das zentrale Ziel der Präventionsarbeit in unserem 

Bistum ist es, Kinder, Jugendliche sowie schutz- 

und hilfebedürftige Erwachsene vor jeglichen 

Grenzverletzungen und Machtmissbrauch zu 

schützen. Die Präventionsarbeit basiert auf einer 

Kultur der Achtsamkeit und wird von unserer 
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beauftragten Präventionskraft unterstützt. Alle bei 

der Kirche angestellten Mitarbeiter*Innen, die in 

ihrer Arbeit mit Kindern und Jugendlichen zu tun 

haben, müssen einen Verhaltenskodex und eine 

Selbstauskunftserklärung unterschrieben haben 

und sind zur regelmäßigen Vorlage eines 

polizeilichen Führungszeugnisses verpflichtet. 

Auch für alle Ehrenamtlichen, die sich in der 

Kinder- und Jugendarbeit engagieren, gelten diese 

Regeln. Alle unsere Katecheten absolvieren eine 

Intensivschulung zur Prävention. Diese Schulung 

kann beim kath. Bildungswerk digital absolviert 

werden. Sie findet ganztägig (ca. 6 Zeitstunden) 

statt.   

Das Schulungszertifikat, der Verhaltenskodex und 

die Selbstauskunftserklärung sollte vor Beginn der 

Gruppenstunden bei den Verantwortlichen 

vorgelegt werden. Es ist uns allen ein Anliegen, 

den Kindern und Jugendlichen in unserer Kirche 

einen geschützten Raum zu bieten. Mit der 

Entwicklung eines Institutionellen 
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Schutzkonzeptes ist ein Prozess angestoßen 

worden, der diesem Anliegen Rechnung trägt. 

Weitere Informationen zu unserem Institutionelle 

Schutzkonzept ist auf unserer Homepage unter: 

https://bistummainz.de/pastoralraum/giessen-

stadt/ueber-uns/Schutzkonzept1/index.html 

einsehbar. 

Bei weiteren Fragen wenden Sie sich gerne an 

unsere Präventionsfachkraft Frau 

Gemeindereferentin Uta Kuttner (Email: 

uta.kuttner@bistum-mainz.de) (Dipl. 

Religionspädagogin (FH). 

Bei den Gruppenstunden sind uns 

Präventionsmaßnahmen sehr wichtig:  Eine 

Maßnahme wird unter anderem darin bestehen, 

dass wir in jeder Gruppenstunde einen 

sogenannten „Kummerkasten“ aufstellen werden, 

in dem die Jugendlichen Dinge, die ihnen 

unangenehm sind, zurückmelden können. Bei der 

Vorbereitung auf die einzelnen Stunden werden 

https://bistummainz.de/pastoralraum/giessen-stadt/ueber-uns/Schutzkonzept1/index.html
https://bistummainz.de/pastoralraum/giessen-stadt/ueber-uns/Schutzkonzept1/index.html


10 
 

die Katecheten besonders auf 

Präventionsmaßnahmen hingewiesen.  

Wie kann ich mich zum 

Firmkurs anmelden? 

Die Anmeldung zur Firmvorbereitung (noch nicht 

zur Firmung) geschieht zum einen über den QR-

Code, den ihr mit der Einladung bekommen habt 

(ist hier auch noch einmal abgedruckt). Zum 

anderen wird es ein Anmeldegespräch mit einem 

der Hauptamtlichen geben: Dazu bringt ihr Eure 

Anmeldung noch einmal ausgedruckt und 

unterschrieben mit. Zum Anmeldegespräch gibt 

es in der Kirche eine Liste mit möglichen 

Terminen. Im Anschluss an die Infoveranstaltung 

kann man sich dort eintragen.  

QR-Code:  
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Alternativ - Link zur Anmeldung: 

https://forms.churchdesk.com/f/kj2_pqhX4s  

Wer nicht an der Infoveranstaltung teilnehmen 

kann, ist gerne dazu eingeladen per Mail unter 

benjamin.weiss@bistum-mainz.de oder 

Mathew.Pittappillil@bistum-mainz.de einen 

Gesprächstermin zu vereinbaren. 

Bitte bringe eine Kopie der Taufurkunde (=nur 

notwendig, wenn ihr nicht in Gießen getauft 

worden seid) und den ausgefüllten 

Anmeldebogen zum Anmeldegespräch mit.  

 

Kostet die Firmvorbereitung 

etwas? 

Zunächst: Die Firmung kostet Dich nichts, außer 

Deinem Ja und Deiner Zeit zur Vorbereitung. 

Allerdings gibt es eine Firmfahrt nach Fulda, eine 

Reise nach Mainz und eine Reihe von Materialien, 

https://forms.churchdesk.com/f/kj2_pqhX4s
mailto:benjamin.weiss@bistum-mainz.de
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die für Euch angeschafft werden müssen. Wir 

erbitten einen Betrag in Höhe von 125,-€, der bis 

zum 01.11.2027 auf folgende Bankverbindung 

eingegangen sein sollte:  

 

Empfänger: katholische Pfarrei St. Bonifatius 

Gießen/ Pax-Bank Köln e.G. BIC: GENODED1PAX                     

IBAN: DE69 3706 0193 4000 4590 09 Bei 

Verwendungszweck: Nachname und Vorname des 

Jugendlichen und „Firmung 2027“. z.B.: 

„Mustermann, Max Firmung 2026“. 

Wer Probleme hat, diesen Betrag aufzubringen, 

kann sich diskret an Herrn Weiß wenden. Am Geld 

wird es nicht scheitern. 

Wann muss ich mich 

entschieden haben? 

Die Anmeldung zum Firmkurs ist noch keine 

Anmeldung zur Firmung. Es geht darum, sich im 
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Laufe der Zeit zu entscheiden, ob der Empfang des 

Sakraments das Richtige ist. Bis zum 01.04.27 

solltest Du das für Dich herausgefunden haben: 

Dann zeigst Du mit der Abgabe des Meldescheins 

zur Firmung, dass Du wirklich diesen Schritt gehen 

willst. Der Meldeschein wird im Lauf des 

Firmkurses ausgegeben. Dazu brauchst du noch: 

Für deinen Firmpaten einen Patenschein mit 

Eintragung von dessen Firmung (vgl. S.5) 
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Unsere Firmvorbereitung 

Mit der Firmung ist es wie mit dem Eingang zu 

einem großen Labyrinth: Du bekommst das 

„Starterset“ für den katholischen Glauben und 

damit ist es dann an Dir, auf Erkundungstour zu 

gehen, Gott in Deinem Leben und im Leben 

anderer zu entdecken. Es liegt dann allein bei Dir, 

die richtigen Schritte zu unternehmen, die zu Dir 

und Deinem Leben passen. Unser Ziel ist es, dass 

Du erkennst, dass Du in Deinem Suchen nach Gott 

nicht allein bist, dass da andere sind, denen es 

genauso geht wie Dir. Und genau da will unsere 

Firmvorbereitung ansetzen… 

Zuerst: Das Firmanmeldegespräch…  

Eine Liste liegt bei der Auftaktverantslatung aus; 

weitere Termine können mit 

Benjamin.Weiss@bistum-mainz.de oder 

Mathew.Pittappillil@bistum-mainz.de vereinbart 

werden.  

mailto:Benjamin.Weiss@bistum-mainz.de
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Treffen in der Kleingruppe… 

Eine wichtige Säule unserer Vorbereitung ist das 

Zusammenarbeiten in Kleingruppen mit anderen 

Firmbewerbern: Ihr trefft Euch, lernt Euch besser 

kennen und sprecht über die Dinge, die Euch 

bewegen. Klaro, dabei kommt der Spaß nicht zu 

kurz! Die Termine in der Kleingruppe vereinbaren 

Eure Katecheten mit Euch.  

Besuch der Gottesdienste 

Ihr seid zu den verschiedenen Gottesdiensten in 

unserer Pfarrei eingeladen: Die Gottesdienste in 

der Gemeinde - eine lästige Pflichtübung? Für 

viele Menschen ein wichtiger Fixpunkt in ihrem 

Leben. Ein Ort zum Krafttanken und zum 

Nachdenken über das Leben. 

Gerade die Zeit bis Weihnachten und auch vor 

Ostern ist uns sehr wichtig: Da werden wir 

gemeinsam Jugendgottesdienste feiern und 

dieser besonderen Zeit nachgehen… Bitte haltet 
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Euch diese Zeit besonders frei – einen Terminplan 

gibt es am Ende dieser Broschüre.  

Weg- und Jugendgottesdienste in der 

Firmvorbereitung 

Zur Firmvorbereitung gehören auch gesonderte 

Gottesdienste „nur für Euch“: Sie sind auf den 

Firmkurs bezogen und gehören selbstverständlich 

auch zu unserer Firmvorbereitung.  

Projekte in der Pfarrei zum besseren 

Kennenlernen 

Kirche lebt vom Engagement vieler: Die 

Firmvorbereitung zieht auch darauf ab, Kirche 

besser kennen zu lernen. So wird es eine ganze 

Reihe von verschiedenen Projekten geben, um 

Kirche „Haut-nah“ zu erleben: Dazu gehört zum 

Beispiel: Das Kennenlernen der Messdiener, 

kirchlicher Einsatz bei den Senioren in den 

verschiedenen Alteneinrichtungen unserer 

Pfarrei, das Unterstützen von verschiedenen 
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Menschen auf dem Friedhof, aber auch 

Bildungsangebote… Im Rahmen des Firmkurses 

informieren wir über die verschiedenen Projekte, 

bei denen ihr gerne dabei sein könnt. Mindestens 

eines sollte man aber im Lauf der 

Formvorbereitung besucht haben.  

Wochenende in Fulda 

Am Freitag, den 09. April 2027, treffen wir uns um 

15:30 Uhr am Bahnhof in Gießen, um nach Fulda 

zu reisen. Wir werden bis Sonntag in der 

Jugendherberge aufgenommen sein, um unserem 

Glauben intensiver auf die Spur zu kommen – 

Freizeitatmosphäre inklusive. Die Rückkehr ist am 

So., 11. April 2027 um etwa 13:15 Uhr geplant.  

Beichtnachmittag 

Sonntag, 14.03. St. Thomas Morus, 14:30 Uhr: Wir 

beginnen mit einem kleinen Gottesdienst.  
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Fahrt nach Mainz 

Am Samstag, 20. März 2027, werden wir nach 

Mainz reisen, um da den Firmspender 

Weihbischof Pater Joshy kennenzulernen und 

zusammen mit vielen anderen Jugendlichen, die 

sich – wie Ihr – auf die Firmung vorbereiten – 

Gottesdienst zu feiern. Und natürlich darf das 

„Sightseeing“ dabei nicht zu kurz kommen - das 

Kennenlernen unserer Bistumshauptstadt mit 

Bummeln inklusive.  

Abschluss 

Die Firmung soll nicht „in der Luft“ hängen 

bleiben: Wir treffen uns zu einem schönen 

Abschluss dieser gemeinsamen Zeit: Am 30. Mai 

zu einem gemeinsamen Gottesdienst und einem 

gemütlichen Ausklang miteinander. 
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Im Labyrinth des Lebens 

Das Leben ist kein gerader Weg. Manchmal gleicht 

es einem Labyrinth: Wege öffnen sich und führen 

wieder zurück; Entscheidungen verunsichern; 

Freundschaften verändern sich; Träume 

zerbrechen; und manchmal wissen wir nicht 

einmal mehr, in welche Richtung wir gehen sollen. 

Gerade in eurem Alter beginnt ein Weg, auf dem 

viele Fragen wichtiger werden als fertige 

Antworten: Wer bin ich? Wem kann ich 

vertrauen? Was macht mein Leben sinnvoll? 

Wohin will ich? 

Die griechische Sage erzählt von Theseus, der sich 

in das Labyrinth des Minotaurus wagt. Ariadne 

gibt ihm einen Faden, damit er trotz aller Irrwege 

den Weg zurückfindet. Auch der Glaube ist kein 

fertiger Stadtplan des Lebens. Er will uns durch 

unser Leben tragen – auch wenn manche Wege 

eine Sackgasse sind, wie im Irrgarten 
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Jesus sagt: „Ich bin der Weg und die Wahrheit und 

das Leben.“ (Joh 14,6) Das bedeutet nicht, dass 

Christen keine Umwege, Zweifel oder dunklen 

Stunden kennen. Es bedeutet vielmehr: Du musst 

deinen Weg nicht allein gehen. Sei Dir gewiss – 

viele Menschen stehen an Deiner Seite – und 

unser Gott will Dich immer begleiten. Ihn und die 

Gemeinschaft der Kirche kennen zu lernen ist der 

Auftrag, den wir uns im Firmkurs stellen.  

Denn: Unser Glaube will wachsen. Im Übrigen: Der 

Zweifel gehört auch immer dazu. 

Die Firmung ist kein Schlussstrich, sondern ein 

Aufbruch. Der Heilige Geist will euch nicht zu 

Menschen machen, die auf jede Frage sofort eine 

Antwort haben, sondern zu Menschen, die den 

Mut besitzen, weiterzusuchen, zu vertrauen und 

Verantwortung zu übernehmen. 

Und die Kirche? Sie soll kein Ort sein, an dem alle 

Wege gleich aussehen. Sie soll eine Gemeinschaft 
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sein, in der Menschen einander Licht geben, wenn 

der eigene Weg dunkel wird. 

Vielleicht werdet ihr euch im Labyrinth des Lebens 

manchmal verirren. Das ist kein Scheitern. 

Entscheidend ist, den Kontakt zu Gott – Kirche 

und Gemeinde nicht abreißen zu lassen. 

Und vielleicht entdeckt ihr dabei, dass am Ende 

nicht nur ein Weg aus dem Labyrinth führt, 

sondern ein Weg zu euch selbst, zu anderen 

Menschen und zu Gott. 

 

Roadmap 
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Gottesdienst im Rahmen der 
Firmvorbereitung 18:30 Maria-Frieden/ 
Heuchelheim 

11 Uhr Vorstellungsgottesdienst in  St. 
Bonifatius  
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Probe, 16:30 St. Bonifatius 
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Und hier die Termine noch einmal zum Abhaken: 

01.10.2026 19 Uhr Infoveranstaltung in St. 

Albertus „Gemeindezentrum“ 

29.10.2026 Anmeldeschluss Online  

01.11.2026 spätester Termin zur Überweisung der 

Teilnahmegebühr (bei 

Zahlungsschwierigkeiten einfach diskret 

Kontakt zu Herrn Pfr. Weiß aufnehmen) 

So 01.11., 18:00 Uhr St. Albertus/ 

Auftaktgottesdienst 

Sa., 07.11.2026 15:00 Uhr Jugendrat der Pfarrei 

(Freiwillig/ hat nichts mit dem Firmkurs zu tun/ 

herzliche Einladung) 

Sa 05.12.2026, 18:30 Uhr St. Bonifatius/ 

Gottesdienst im Rahmen der Firmvorbereitung 

So., 17.01.2027 18:30 Uhr St. Thomas Morus/ 

Gemeinsamer Gottesdienst mit der 

Pfarrgemeinde 
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Mi., 10.02.2027 08 Uhr St. Albertus/ 

Schulgottesdienst zum Aschermittwoch 

Sa., 20.02.2027, 18:30 Uhr Maria-Frieden, 

Heuchelheim Jugendgottesdienst mit der 

Pfarrgemeinde 

So 14.03.2027, 14:30 Uhr Thomas Morus/ 

Beichtnachmittag  

Sa 20.03.2027 Fahrt nach Mainz (nähere 

Informationen kommen noch) 

Do 25.03.2027 18:00 Uhr Eucharistiefeier zu 

Gründonnerstag, im Anschluss Agapefeier und 

Ölbergstunde (Informationen kommen noch) 

Fr 26.03.2027, 17:30 Uhr ökumenischer 

Kreuzweg, Thomas Morus 

Mo 29.03.2027, Vorstellungsgottesdienst der 

Firmbewerber 11:00 Uhr St. Bonifatius 

Fr., 09.04.2027-11.04.2027 Fahrt nach Fulda 

Do., 29.04.2027 16:30 Probe für den 

Firmgottesdienst St. Bonifatius 
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So, 02.05.2027 11 Uhr St. Bonifatius 

Firmgottesdienste  

So, 30.05.2027 15 Uhr Thomas Morus 

Gottesdienst und Grillen/ Abschluss der 

gemeinsamen Zeit auf dem Weg zur Firmung 

Hinweis: Die einzelnen Gruppenstunden und 

Firmprojekte werden mit den Firmkatecheten 

vereinbart.  

 

Vorläufigkeit unserer Broschüre „“Stand: 

30.09.2026“ 

Alle Informationen dieser Broschüre sind auf dem 

Stand vom 30.09.2026 Im Laufe des Firmkurses 

wird es immer wieder weitere Anpassungen 

geben und sich das ein- oder andere umstellen: 

Bleibt deshalb immer im guten Austausch mit 

Euren Katechet*innen.  
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Noch ein Hinweis zum „“müssen“ und 

“verpflichtet sein"… 

Immer wieder werden wir bei der 

Firmvorbereitung danach gefragt, wie es mit den 

„Verpflichtungen“ aussieht. „Muss man 

überall???“ – Dazu ist zu sagen, dass die Firmung 

und das Programm, welches zur Firmung führt vor 

allem eine Einladung ist: Es geht darum, den 

Glauben und die Kirche kennenzulernen. Die 

Worte „Verpflichtung“ „Müssen“ – haben mit 

unserer Vorstellung unseres Glaubens, zu dem wir 

alle eingeladen sind, wenig zu tun. Aber natürlich 

wird es keinen Sinn machen, wenn man bei einem 

Großteil der Veranstaltungen zeitlich verhindert 

ist: Klar kann die Oma mal Geburtstag haben, das 

entscheidende Fußballspiel oder der 

Abschlussball ausgerechnet auf einem Termin im 

Kurs liegen: Wenn es aber dazu führt, dass man 

selbst so gut wie überhaupt nicht am Programm 

dabei war, dann fragt sich schon nach der 

Sinnhaftigkeit der Teilnahme. Wenn ihr also mal 
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nicht könnt – so ist das kein Beinbruch – aber 

informiert bitte Eure Katecheten, damit wir uns 

nicht umsonst fragen, wo ihr gerade steckt.  
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